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Vegetarier in Österreich
A. Setzen Sie den Cursor zu den Pfeilen und tragen Sie die passenden Satzteile ein.  Oder:
B. Markieren Sie die einzelnen Satzteile und ziehen sie mit der Maus in die passenden  Zeilen.
Die Zukunft isst vegetarisch
	Immer mehr Österreicher verzichten auf Fleisch, die Gründe dafür sind vielfältig. Doch wie gesund ist es tatsächlich, sich vegetarisch oder vegan zu ernähren? 

Stefanie ist seit ihrem 13. Lebensjahr Vegetarierin. „Damals war das gerade ,in‘, außerdem lief zur selben Zeit der Film ,Ein Schweinchen namens Babe‘ im Kino“, erzählt die heute 30-Jährige lachend. Ethische Gründe lassen sie seither
„Einerseits geht es mir um die Bedingungen, unter denen Tiere in der Fleischindustrie gehalten werden – darum achte ich auch bei Milchprodukten immer darauf, woher sie kommen. Andererseits will ich schlichtweg keine anderen Lebewesen essen“, erklärt die überzeugte Vegetarierin. 

Mit ihrem bewussten Verzicht auf Fleisch
Neun Prozent der Öster​reicher sollen sich einer repräsentativen IFES-Studie zufolge vegetarisch oder vegan ernähren. Vor acht Jahren lag die Zahl der Vegetarier in Österreich noch bei rund drei Prozent, so das Ergebnis einer damaligen Studie.


	●   da lebensnotwendige Stoffe nicht mehr aufgenommen würden,

●   Die Gründe, zum Vegetarier oder Veganer zu werden,

●   durch den Verzicht auf Fleisch kommen solle,

●   ist die 30-Jährige kein Einzelfall.

●   müsse man selbst auf „Fleischgerichte“ nicht ganz verzichten.

●   nicht mehr für einen Außerirdischen gehalten,

●   schon 17 Jahre lang auf Fleisch verzichten.

●   viele wollen durch Fleischverzicht


	

	sind unterschiedlich. Diätologin Gabriele Scheberan: „Das reicht von gesundheitlichen, wie Krankheit oder Unverträglichkeit, bis hin zu ethischen Gründen, wie dem Mitgefühl mit Tieren.“ Gründe können auch ökologischer Natur sein. „18 Prozent der Treibhausgase weltweit werden durch Viehzucht verursacht,
bewusst ein Zeichen dagegen setzen“, sagt der Obmann der Veganen Gesellschaft Österreich, Felix Hnat. 

Doch wie gesund ist es, auf Fleisch zu verzichten? Scheberan sieht im Vegetarismus die „Ernährungsform der Zukunft“. Einen Eiweiß- oder Eisenmangel, zu welchem es Kritikern zufolge
riskiere man nicht. Sind Hülsenfrüchte, die einen hohen Eiweißgehalt haben, und Eier sowie Milcherzeugnisse Teil der Ernährung, sei der Vegetarismus überaus gesund, erklärt die Expertin.

Von einer ausschließlich veganen Ernährung rät Diätologin Scheberan ab. Veganer ernähren sich rein pflanzlich und essen keine tierischen Produkte. Sie verzichten somit neben Fleisch und Fisch auch auf Milch, Eier oder Honig. Langfristig könnten Mängel auftreten,
warnt die Expertin. 

Supermärkte und Gastronomen setzen vermehrt auf fleischlose Kost. Das Angebot sei mittlerweile so groß, dass es nicht teurer sei, sich vegetarisch zu er​nähren, ist Scheberan überzeugt. Dank Alternativen wie Sojaschnitzel, Seitangulasch oder Tofuwürstel
Immer mehr Gastronomen nehmen vegetarische oder vegane Gerichte in ihre Speisekarten auf. „In Österreich gibt es kaum ein Lokal, in dem kein vegetarisches Gericht auf der Speisekarte steht“, freut sich Vegetarierin Elisabeth. Auch habe sich die Sicht der Mitmenschen auf fleischlose Ernährung geändert: „Heute wird man
bloß weil man Vegetarier ist.“
Österreich-Spiegel 64/2014 - Salzburger Nachrichten, 26.09.2013 (Nicole Schnell)


	Lösung:
Die Zukunft isst vegetarisch

Immer mehr Österreicher verzichten auf Fleisch, die Gründe dafür sind vielfältig. Doch wie gesund ist es tatsächlich, sich vegetarisch oder vegan zu ernähren? 

Stefanie ist seit ihrem 13. Lebensjahr Vegetarierin. „Damals war das gerade ,in‘, außerdem lief zur selben Zeit der Film ,Ein Schweinchen namens Babe‘ im Kino“, erzählt die heute 30-Jährige lachend. Ethische Gründe lassen sie seither

schon 17 Jahre lang auf Fleisch verzichten.

„Einerseits geht es mir um die Bedingungen, unter denen Tiere in der Fleischindustrie gehalten werden – darum achte ich auch bei Milchprodukten immer darauf, woher sie kommen. Andererseits will ich schlichtweg keine anderen Lebewesen essen“, erklärt die überzeugte Vegetarierin. 

Mit ihrem bewussten Verzicht auf Fleisch

ist die 30-Jährige kein Einzelfall. 

Neun Prozent der Österreicher sollen sich einer repräsentativen IFES-Studie zufolge vegetarisch oder vegan ernähren. Vor acht Jahren lag die Zahl der Vegetarier in Österreich noch bei rund drei Prozent, so das Ergebnis einer damaligen Studie. 

Die Gründe, zum Vegetarier oder Veganer zu werden,

sind unterschiedlich. Diätologin Gabriele Scheberan: „Das reicht von gesundheitlichen, wie Krankheit oder Unverträglichkeit, bis hin zu ethischen Gründen, wie dem Mitgefühl mit Tieren.“ Gründe können auch ökologischer Natur sein. „18 Prozent der Treibhausgase weltweit werden durch Viehzucht verursacht, 

viele wollen durch Fleischverzicht

 bewusst ein Zeichen dagegen setzen“, sagt der Obmann der Veganen Gesellschaft Österreich, Felix Hnat. 

Doch wie gesund ist es, auf Fleisch zu verzichten? Scheberan sieht im Vegetarismus die „Ernährungsform der Zukunft“. Einen Eiweiß- oder Eisenmangel, zu welchem es Kritikern zufolge 

durch den Verzicht auf Fleisch kommen solle,

riskiere man nicht. Sind Hülsenfrüchte, die einen hohen Eiweißgehalt haben, und Eier sowie Milcherzeugnisse Teil der Ernährung, sei der Vegetarismus überaus gesund, erklärt die Expertin.

Von einer ausschließlich veganen Ernährung rät Diätologin Scheberan ab. Veganer ernähren sich rein pflanzlich und essen keine tierischen Produkte. Sie verzichten somit neben Fleisch und Fisch auch auf Milch, Eier oder Honig. Langfristig könnten Mängel auftreten, 

da lebensnotwendige Stoffe nicht mehr aufgenommen würden,

warnt die Expertin. 

Supermärkte und Gastronomen setzen vermehrt auf fleischlose Kost. Das Angebot sei mittlerweile so groß, dass es nicht teurer sei, sich vegetarisch zu ernähren, ist Scheberan überzeugt. Dank Alternativen wie Sojaschnitzel, Seitangulasch oder Tofuwürstel 

müsse man selbst auf „Fleischgerichte“ nicht ganz verzichten.

Immer mehr Gastronomen nehmen vegetarische oder vegane Gerichte in ihre Speisekarten auf. „In Österreich gibt es kaum ein Lokal, in dem kein vegetarisches Gericht auf der Speisekarte steht“, freut sich Vegetarierin Elisabeth. Auch habe sich die Sicht der Mitmenschen auf fleischlose Ernährung geändert: „Heute wird man 

nicht mehr für einen Außerirdischen gehalten,

bloß weil man Vegetarier ist.“
Österreich-Spiegel 64/2014 - Salzburger Nachrichten, 26.09.2013 (Nicole Schnell)



